
» SULINGER LAND Freitag, 31. Mai 2024

DAMALS

Vor 25 Jahren
Ein besonderer Tag für die Be-
teiligten: Die Kreissparkasse
Grafschaft Diepholz übergab
amMittwochmit einemOrts-
termin das Baugebiet Nr. 6
„Nördlich vom Sportplatz“
an die Gemeinde Neuenkir-
chen. Übertragen wurden der
Regenwasserkanal, die Be-
leuchtung, die Straßen und
sonstige öffentliche Ver-
kehrsflächen. Für die Spar-
kasse ein Pilotprojekt, sie er-
schloss erstmals ein Bauge-
biet für eine Kommune.

KURZ NOTIERT

Anmelden zum
Königsfrühstück

Scholen – Zum Programm des
Schützenfestes in Scholen ge-
hört auch das „Königsfrüh-
stück“ am zweiten Festtag: Es
beginnt am Sonntag, 9. Juni,
um 12 Uhr im Festzelt. „Es
wird ein deftiges Buffet ab
12.30 Uhr angeboten“, heißt
es dazu seitens des Vereins.
Eine umgehende Anmeldung
ist notwendig, bei Kerstin
Westermann (Tel. 0176 /
50918114) oder Ina Scharrel-
mann (Tel. 0160/90104325).
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Flecken will Flächen akquirieren
Baugebiet „Kornstraße“ ist „ausverkauft“ / Wechsel im Siedenburger Rat

beziffert. Die Finanzierungs-
tätigkeit beläuft sich auf
250000 Euro an Ein- und
17200 Euro an Auszahlun-
gen. Unter dem Strich liegen
die Einzahlungen im Finanz-
haushalt bei 1940700 Euro,
an Auszahlungen sind
1982700 Euro geplant. Der
Finanzhaushalt schließt so-
mit mit einem Minus von
42000 Euro. Im Haushalts-
jahr 2024 ist eine Kreditauf-
nahme für Investitionstätig-
keit in Höhe von 250000 Eu-
ro vorgesehen.
Der Zahlungsmittelbestand

liegt Ende des Jahres bei rund
460000 Euro; er wird weiter
„schrumpfen“, soll sich aber
ab dem Jahr 2026 wieder er-
holen. Verwaltungschef Rai-
ner Ahrens stellte das Zahlen-
werk von Stephanie Harms-
Wiegmann vor, der Gemein-
derat beschloss es mit kleine-
ren Anpassungen.
Im investiven Teil des

Haushaltsplans schlagen un-
ter anderem Planungskosten
für die Baumaßnahme Poli-
zeigebäude (15000 Euro),
Grunderwerb von Wohnbau-
flächen (350000 Euro) und
Gewerbeflächen (150000 Eu-
ro), die Restkosten für den
Abwasserkanal im Baugebiet
Kornstraße (46700 Euro) so-
wie kleinere Zuschüsse für
Dorfentwicklungsprojekte zu
Buche. Unter anderem sind
am Dorfgemeinschaftshaus
die Erneuerung der Verblen-
dung und Werbeanlage
(18000 Euro), die Aufsto-
ckung der Ausstattung des
Dorfgemeinschaftshauses
(27000 Euro) und Reparatur-
arbeiten an der Fassade
(10000 Euro) geplant. 2026
steht eine größere Maßnah-
me am Dorfgemeinschafts-
haus an (300000 Euro), zu 65
Prozent aus Mitteln der Dorf-
entwicklung gefördert.

28600 Euro kann durch den
vorhandenen Bestand der
Überschussrücklage ausgegli-
chen werden. Kämmerin Ste-
phanie Harms-Wiegmann
geht in den kommenden drei
Jahren von einer Zuführung
an die Rücklage aus. Der He-
besatz der Kreisumlage be-
trägt 41,5 Prozent, die Samt-
gemeindeumlage bleibt ge-
genüber dem Vorjahr mit
56,5 Prozent unverändert.
DieHebesätze der Grundsteu-
ern A und B und der Gewer-
besteuer betragen jeweils 400
vom Hundert.
Im Finanzhaushalt stehen

1333900 Euro Einzahlungen
aus laufender Verwaltungstä-
tigkeit Ausgaben in Höhe von
1340700 Euro gegenüber.
Die Einzahlungen für Investi-
tionstätigkeit liegen bei
356800 Euro, die Auszahlun-
gen wurdenmit 624800 Euro

stellung des Bebauungspla-
nes „Hinterstraße“ war be-
reits am 30. September 2021
nach dem seinerzeit gelten-
den § 13b des Baugesetzbu-
ches erfolgt; nach heutigem
Ermessen ist das Verfahren
rechtswidrig. Die Samtge-
meinde wird für diesen Be-
reich einen Flächennutzungs-
plan aufstellen. Mit den bei-
den Antragstellern werden
städtebauliche Verträge zur
Kostenübernahme des Plan-
verfahrens geschlossen.
Mit dem Erlass der Haus-

haltssatzung und des Haus-
haltsplans steckte der Fle-
ckensrat den finanziellen
Rahmen für das Haushalts-
jahr 2024. Der Ergebnishaus-
halt weist ordentliche Erträ-
ge inHöhe von 1365500 Euro
und ordentliche Aufwendun-
gen in Höhe von 1394100 Eu-
ro aus. Der Fehlbetrag von

dem Grundstück zu errich-
ten. Hierzu wird eine Rück-
auflassungsvormerkung zu-
gunsten des Fleckens Sieden-
burg im Grundbuch eingetra-
gen. Sollte das Grundstück in-
nerhalb der Frist nicht be-
baut werden, hat der Flecken
Siedenburg einen Anspruch
auf Rückabwicklung des
Kaufvertrages auf Kosten des
Eigentümers.
Der Flecken Siedenburg ist

laut Gemeindedirektor Rai-
ner Ahrens bemüht, weitere
Wohnbauflächen zu akqui-
rieren: „Erste Gespräche sind
geführt, im Haushaltsplan
haben wir 350000 Euro für
den Erwerb bereitgestellt.“
Der Rat beschloss weiter-

hin die Neufassung des Be-
bauungsplans Nr. 15 „Hinter-
straße“ als gesetzlicheGrund-
lage für zwei Einzelbauvorha-
ben von Anliegern. Die Auf-

VON MARTINA
KURTH-SCHUMACHER

Siedenburg – Bedingt durch
seinen Umzug von Sieden-
burg in die Gemeinde Borstel
zum1. April endete für Oliver
Gerdes die Mitgliedschaft im
Rat des Fleckens Siedenburg.
Durch den Wohnsitzwechsel
hatte sich gemäß des Nieder-
sächsischen Kommunalver-
fassungsgesetzes der Verlust
seiner Wählbarkeit und da-
mit auch seinMandatsverlust
ergeben. Als Ersatzperson
rückt Helge Kühling in den
Fleckensrat nach. Samtge-
meindebürgermeister Rainer
Ahrens verpflichtete ihn auf
der Sitzung am Dienstag-
abend förmlich, „seine Aufga-
ben nach bestemWissen und
Gewissen unparteiisch zu er-
füllen und die Gesetze zu be-
achten.“
Alle Baugrundstücke im

Baugebiet „Kornstraße“ sind
vergeben. Der Fleckensrat be-
schloss einstimmig den Ver-
kauf der letzten noch verfüg-
baren Baufläche.
Im November 2023 hatte

der Rat den Kaufpreis auf
51,40 Euro pro Quadratmeter
festgelegt. Abgegolten sind
damit die Kosten für Grund
und Boden, die erstmalige Er-
schließung nach dem Bauge-
setzbuch, die Vermessungs-
kosten sowie der Kanalbau-
beitrag. Die Verwaltung hatte
seinerzeit 17 Bewerber ange-
schrieben und sie gebeten,
sich verbindlich zu äußern,
ob sie weiterhin Interesse an
einem Kauf haben – vier ver-
blieben. Einer dieser Kaufin-
teressenten war abgesprun-
gen, das Grundstück konnte
aber zwischenzeitlich verge-
ben werden.
Die Erwerber sind ver-

pflichtet, innerhalb von drei
Jahren ein Wohngebäude auf

Wechsel im Rat des Fleckens Siedenburg: Samtgemeindebürgermeister Rainer Ahrens, das
ehemalige Ratsmitglied Oliver Gerdes, Nachrücker Helge Kühling und Fleckensbürgermeis-
ter Detlef Metzlaff (von links). FOTO: BARTELS

Erstes Schießen
in Affinghausen

Affinghausen – Das erste Be-
dingungs- und Leistungs-
schießen des Schützenver-
eins Affinghausen der „Sai-
son“ beginnt am kommen-
den Donnerstag, 6. Juni, um
19.30 Uhr im Jugend- und
Sporthaus, kündigtMaja zum
Hingst für das Vorstandsteam
an. Zu denweiteren Schießen
treffe man sich dann an je-
dem Donnerstag – bis ein-
schließlich Donnerstag, 11.
Juli, „der Vorstand hofft auf
viele Teilnehmer.“

Initiative
Sulingen tagt

Sulingen – Die Jahreshaupt-
versammlung der Initiative
Sulingen beginnt am kom-
menden Montag, 3. Juni, um
19 Uhr im Hotel „Zur Börse“,
kündigt Vorsitzender Philipp
Leymann an. Neben dem Jah-
resbericht des Vorstandes für
das Kalenderjahr 2023 und
dem Finanzbericht des
Schatzmeisters findet sich
unter anderem der Punkt
„Ausblick 2024 / 2025“ auf
der Tagesordnung.

Morgen Sulinger
Wochenmarkt

Sulingen – Zum Wochen-
markt laden die Stadt Sulin-
gen und die Händler für den
morgigen Samstag, 8 bis 13
Uhr, auf die Lange Straße ein.

Chorkonzert am 4. Juni in Sudwalde
„Buntes Repertoire“ und musikalisches Vergnügen

walde sowie der Gesangver-
ein Schmalförden laden herz-
lich ein zu einem musikali-
schen Vergnügen.

vor gut drei Wochen am Fes-
tival in Budweis/Tschechien
(wir berichteten).
Die Kirchengemeinde Sud-

Sudwalde – „So bunt wie der
Chor, so bunt ist auch dessen
Repertoire“, heißt es in der
Ankündigung für das Chor-
konzert, zu dem die Kirchen-
gemeinde Sudwalde in die
Kirche einlädt. Am Dienstag,
4. Juni, tritt hier um 19.30
Uhr der Gesangverein
Schmalförden auf. Der Ein-
tritt ist frei. „Klassisches Lied-
gut, Pop und volkstümliche
Lieder stehen auf dem Pro-
gramm. Es sollte für jeden et-
was dabei sein.“
Der Chor unter der Leitung

von Inge Nickel besteht aus
weit über 40 aktiven Sänge-
rinnen und Sängern im Alter
zwischen 30 und 88 Jahren.
Regelmäßig haben sie Auf-
tritte und geben Konzerte in
der Gemeinde und „umzu“.
Zudem nimmt der Chor re-
gelmäßig an internationalen
Chorfestivals teil, wie gerade

Der Gesangverein Schmalförden gastiert in Sudwalde.

Blasrohrschützen holen
Gold und Silber

Erfolge für Varreler und Klein Lessener
gonnen mit der Waffenkon-
trolle, bei unter anderem Ge-
wicht und Länge der Blasroh-
re geprüft werden.“ Die Auf-
sichten hätten den „Neulin-
gen“ aus Varrel bei Fragen
gern geholfen, „ebenso er-
hielten sie Hilfe von den
Klein Lessenern, es hat ihnen
allen viel Spaß gemacht.“ Ju-
bel habe es gegeben, als Kili-
an Michler vom Schützenver-
ein Varrel mit 451 Ringen die
Silbermedaille bei den Junio-
ren I bekam. Cord Borchers-
Rohde vom Schützenverein
Klein Lessen erhielt eine Sil-
bermedaille in der Herren-
klasse III mit 582 Ringen.
„Seine Frau Ina Roth konnte
es noch besser: In der Damen-
klasse II langten 561 Ringe
für Gold!“

Bassum/Varrel/Klein Lessen –
„Die dritte ,Offene Landesver-
bandsmeisterschaft Blasrohr‘
des Nordwestdeutschen
Schützenbundes im Landes-
leistungszentrum in Bassum
war mit insgesamt 115 Starts
schon eine andere ,Hausnum-
mer‘ – 2023 waren ,nur‘ 74
Blasrohrsportler angetreten“,
berichtet Marianne Vallan,
Pressewartin des Bezirks-
schützenverbandes Diepholz.
„Aus unserem Bezirk nah-
men 17 Blasrohrsportler teil,
sie kamen aus den Schützen-
vereinen Klein Lessen und
Varrel. Für die Blasrohrsport-
ler aus Varrel war es eine
,Feuertaufe‘, sie beteiligten
sich zum ersten Mal an solch
einer großen Meisterschaft.
Es war für sie ganz neu, be-

Die glücklichen Medaillengewinner Cord Borchers-Rohde und
Ina Roth vom Schützenverein Klein Lessen (Bild links) und
Kilian Michler vom Schützenverein Varrel. FOTOS: VALLAN

Schwimmschule
auf dem Stadtsee
Nachwuchs auf dem Stadtsee
in Sulingen: „Eine Wildgans-
familie zieht hier seit Kurzem
ihre Runden und hat den
ganzen See für sich“,
schreibt Leserin Petra Quade
zu ihrem Foto. FOTO: PETRA QUADE


